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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. HAIDERi Mag. STADLER und 

Kollegen haben am 21. Juni 1995 unter der Nr. 1337/J an den Bun­

desminister fUr Inneres eine schriftliche parlamentarische Anfra­

ge betreffend "Entnazifizierung der SP�" gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

" 1. Ist Ihnen der Inhalt des oben genannten Beschlusses des 
SPÖ-Bundesparteivorstandes bekannt? 

Wenn ja, seit wann? 

2. Wurde gegen die SPÖ oder gegen ihre Teil- und Vorfeldorgani­
sationen jemals wegen des Verdachts der Verletzung des Ver­
botsgesetzes ermittelt? 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
Wenn nein; warum nicht? 

3. Wurde jemals gegen Funktionäre der SP� wegen des Verdachts 
der Verletzung des Verbotsgesetzes ermittelt? 
Wenn ja, um welch. Personen handelte es sich dabei und wel­
ches Ergebnis brachten die Ermittlungen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Einleitend möchte ich feststellen, daß es nicht meine Aufgabe 

ist, Presseäußerungen zu bewerten oder zu kommentieren. Außerdem 

geht die mediale Interpretation gänzlich am tatsächlichen Inhalt 

der Resolution des Bundesparteivorstandes der 

Sozialdemokratischen Partei Österreichs vom 22. Februar 1995 

vorbei. 
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Zu Frage 1: 

Ja, als Resolution des 8undesparteivorstandes der Sozial­

demokratischen Partei Österreichs seit der 8eschlußfassung. 

Zu Frage 2: 

Solche Ermittlungen sind mir nicht bekannt. Es bestand offenbar 

nie ein derartiger Verdacht. 

Zu Frage 3: 

Mir sind solche Ermittlungen nicht bekannt. 
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